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wiener u - oahn - bau wichtig fuer die gesamte Volkswirtschaft

1 wlen , 5 . 1 . ( rk ) nur zwoelf Prozent der beim bau der wiener

u - behn eingesetzten arbeitskraefte sind wiener , nicht weniger als

68,4 prozent kommen aus den uebrigen bundeslaend ^ rn , der rest sind

auslaender . allein an lohnKosten flössen seit 1969 rund 2,5 miLliar

den s in die bundeslaender . auch ein grosser teil der Investitionen

auf dem baulichen sektcr ging in die laender : 2,47 milliarden s

( 4i prozent ) gogenueber 5,1 ? milliarden s ( 51 Prozent ) nach wien.

diese zahlen , die die enorme bedeutung des wiener u - bahn - bauo

f u gr die gesamte oesterreicnische volkswirtschaft dokumentieren,

gehen aus einer Untersuchung hervor , die von der rr. a 38 ( u - bahn - bau}

im auf trag ven stadtrat franz n e k u l a zusammengestellt wurc ~ .

insgesamt wurden fuer den bau der wiener u - bahn ( rohbau , innen

austau und wacenbau ) seit 1969 rund 9,6 milliarden s aufgewendet,

davon flössen 3,636 milliarden s ( ca . 38 Prozent ) nach wien , 4,974

milliarden s ( ca . 49 Prozent ) in die uebrigen bundeslaende ^ . und so

verteilt sich diese summe auf die einzelnen bunaeslaender:

o Steiermark : 1,325 milliarden s,

o bürg 3TI l and : 1,299 miLliarden s,
c niedoroesterreich : 1,045 milliarden s,

o oberoesterreich : 599 millionen s,
o kaemten : 101 millionen s,
o tirol : 47 millionen s,
o Salzburg : 40 millionen s und

o Vorarlberg : 13 millionen s•

arbeitskraefte aus allen oes + erreichischen bundeslaendern eins

beim bau der wiener u - oahn beschaeftigt . die grossste zahl kommt au

dem burgenland ( durchschnittlich 718 ) , gefolgt von der Steiermark

( 53 Q ) , n iedercesterreich ( 410 ) und wien ( 318 ) . ( ger)
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Lokal:

Vorsicht beim entzuenden der christbaumkerzen

2 wien , 5 . 1 . ( r M am dreikoenigstag werden an vielen weihnachts-

baeumen nochmals die kerzen entzuendet . da die baeume jedoch zwei

wochen nach dem weihnachtsfest bereits sehr trocken sind , ist die ge-

fahr von christbaumbraenden besonders gross , die feuerwehr bittet da¬

her um Vorsicht : bereits niedergebrannte , kleine kerzen sollten nicht

mehr entzuendet werden - durch die waerme der kerzenflamme werden die

trockenen nadeln unterhalb des kerzenhalters leicht in brand gesetzt,

brenende kerzen sollen sich ueberhaupt nicht in unmittelbarer naehe

eines astes befinden , auch die bliebten sternspucker fuehren bei aus¬

getrockneten , duerren weihnachtsbaeumen oft zu einem christbaumbrand.

ein kuebel wasser oder ein handfeuerloescher sollte ebenfalls

griffbereit sein , wenn man jetzt nochmals die christbaumkerzen an¬

zuenden will , vorhaenge oder andere leicht brennbare Stoffe muessen

aus dem bereich des weihnachtsbaumes entfernt werden.

und falls es trotz aller vorsichtsmassnahmen doch brennt : den

bäum sofort Loeschen , nicht ins freie zu tragen versuchen , auf jeden

fall die feuerwehr , notruf 122 , holen - auch wenn der weihnachtsbaum

scheinbar schon geloescht ist , glost er haeufig weiter und kann die

wohnung in brand setzen , ( hs)

09 28
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vier staedtische hallenoaeder sind auch am dreikoenigstag geoeffnet

3 wien , 5 . 1 . ( rk ) auch am dreikoenigstag sind Schwimmhalle und

sauna in vier staedtischen hallenbaedern geoeffnet : das dianabad im

2 . bezirk , das theresienbad in meidling , das Ottakringer bad und das

floridsdorfer bad sind von 9 bis 18 uhr geoeffnet.

am freitag , dem 7 . jaenner sowie am darauffolgenden Wochenende

sind alle sechs staedtischen hallenbaeder wieder zu den ♦ » normalen”

Zeiten geoeffnet : dianabad freitag 9 bis 21 . 30 uhr , samstag 8 bis 18

und sonntag 7 bis 13 uhr , amalienbad freitag 9 bis 20 . 30 uhr , samstag

8 bis 19 uhr und sonntag 8 bis 12 uhr , theresienbad freitag 9 bis

21 . 30 uhr
^ samstag 8 ois 19 und sonntag 8 bis 12 uhr , joergerbad

freitag 9 bis 19 uhr , samstag 8 bis 18 und sonntag 8 bis 12 uhr
? Ot¬

takringer bad freitag 9 21 . 30 uhr , samstag 8 bis 18 und sonntag

8 bis 18 uhr sowie floridsdorfer bad freitag 9 bis 19 uhr , samstag

8 bis 19 und sonntag 8 bis 12 uhr . ( hs)

0930
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Lokal :

muellabfuhr bittet : christbaeume zerkleinern

4 Wien , 5 . 1 . ( rk ) nach dem dreikoenigstag werden wieder zahlrei¬

che weihnachtsbaeume weggeworfen , die staedtische muellabfuhr nimmt

natuerlich neben dem normalen haushaltsabfall auch christbaeume mit.

allerdings sollten sie vorher auf etwa ein meter grosse teile zer¬

kleinert werden , drei oder vier meter hohe baeume koennen die maenner

von der muellabfuhr nicht abtransportieren.

die muellabfuhr der Stadtreinigung wird am samstag , dem 8 . J aen -

ner , eine zusaetzliche arbeitsschicht einschieben , um den am freitag

anfallenden muell in wien moeglichst rasch zu beseitigen , ( hs)

0957

schneearbeiter - loehne erhoeht

8 wien , 5 . 1 . ( rk ) da sich in den letzten tagen herausgestellt

hat , dass sich zu wenig leute bei der stadtrelnigung zum schnee¬

schaufeln meldeten , wurden die schneearbeiter - loehne mit sofortiger

Wirkung erhoeht . statt bisher 17 Schilling zahlt die Stadtreinigung

nun pro stunde 23 Schilling ( bei tag ) und statt 21 Schilling fuer

die nachtstunde 28 Schilling , ( pr)
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Lokal

fahrt zum schnee ao 16 . jaenner

5 wier , 5 * 1 # ( rk ) bei begrenzter teilnehmerzahL fuehrt das

sportamt der stadt wien auch in diesem jahr , und zwar an acht

Sonntagen , vom 1 6 . jaenner bis 6 . maerz 1977 , fuer burschen und

maedchen im alter von 8 bis 15 jahren die aktion * * fahrt zum schriee * *

durch.
die anmeldungen fuer diese jugendaktion beginnen am montag , dem

10 . jaenner , um 16 uhr , im sportamt d9r stadt Wien , der kostenbeitrag

von 60 Schilling je sonntags fahrt ist bei der anmeldung zu erlegen

und beinhaltet busfahrt , die oetreuung in der skigruppe und eine Un¬

fallversicherung.
fuer die acht sonntags f ahrten wurde folgendes Programm ausge¬

arbeitet:

16 . jaenner
23 . jaenner
30 . jaenner

6 . februar
13 . februar

20 . februar
27 . februar

6 . maerz:

gruppeneinteilung,
ueben in gruppen,
ueben in gruppen,
ueben in gruppen,
ueben in gruppen,
faschingslauf,
ueben in gruppen,
abschlussrennen.

an folgenden abfahrtsstellen ist ein zusteigen moeglich:

rathausplatz , 7 uhr,
grossfeldsiedlung , 21 , kuerschnergasse , 6 . 40 uhr,

haus der begegnung , 22 , bernoullistrasse , 6 . 40 uhr,
steinseekreuzung , 23 , altmannsdorfer strasse , 7 . 10 uhr.

die rueckkunft erfolgt in wien jeweils ab 17 . 30 uhr . telefoni¬

sche auskuenfte erteilt das sportamt der stadt wien unter der

rufnummer 42 800/2977 oder 2733 ( durchwahl ) . ( hof)
1002
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u - bahn - brand:
kein personen - oder Sachschaden

keine verzoegerungen des bau fortSchrittes

10 wien , 5 . 1 . ( rk ) im u - bahn - tunnel unter dem donaukanal brach

mittwoch um 9 . 30 uhr ein brand aus , als bei schweissarbeiten vor der

schildmaschine putzwolle teuer fing , der brand konnte von der tun-

nelmannschaft selbst sofort geloescht werden , da der tunnel unter

druckluft steht , kam es allerdings zu starker rauchentwicklung . die

tunnelmannschaft wurde nach dem loeschen des brandes ausgeschleust,

die teuerwehr , die sofort bei der bausteile eingetroffen war , fuehrte

anschliessend sicherungs - und durchlueftungsarbeiten im tunnel durch.

beim feuer entstand weder personen - , noch nennenswerten Sach¬

schaden . die aroeiter waren nach der ausschleusung aus dem tunnel

sofort aerztlich untersucht worden , die bauarbeiten werden nicht

verzoeaert.
ein trupp der unter druckluft arbeitenden tunnelmannschaft ist

von der feuerwehr speziell fuer branabekaempfung unter druckluft aus¬

gebildet . auch ein spezialtrupp der feuerwehr selbst , macht periodi¬

sche uebungen . bei braertden in Stollen , die unter druckluft stehen,

kommt es zu besonders starker rauchentwicklung . auch breitet sich

ein feuer rascher aus , als unter normalen verhaeltnissen . der tunnel

unter dem donaukanal stand unter 1,4 atue , nach dem brand wurde der

druck auf 1 atue abgesenKt . die tunnelmannschaft verfuegt fuer den

notfall auch ueber sauerstoffatemgeraete . der u - bahn - tunnel steht

waehrend den vontniebsannelten unter druckluft , um das eindringen

von wassar zu verhindern , stadtnat heinz n i t t e l , der sofort

bei der bausteile eingetroffen war , ueberzeugte sich an ort und

stelle vom erfotg der ' ioescharbeiten . ( gen)

121 5
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ftcriasciorfer oruecke: zemertsaecKe die strc ^ pfsiler

11 wien , 5 . 1 . ( rk ) vom fortgang der Sanierung und Sicherung der

strcmpfeiler der fLoridsdorfer bruecke ueberzeugten sich mittsvoch die

stadtraete hans b c e c k und heinz n i t t e L Gemeinsam mit

dem fLoridsdorfer bezirksvorsteher emerling und gemeinderat

deistler, der in Vertretung des brigittenauer bezirksvor-

stehers erschienen war . die technischen massnahmen eriaeuterten Lei¬

tende herren der beiden arbeitsgemeinschaften : per ' ' , universale und

wibeba sowie waagner - birc , voest - alpine und wiener bruec - kenoau.

sautenstadtrat boeck dankte - dafuer , dass die arbeiten waehrerd

der feiertage durengearbeitet hatten , um die Sanierung moegLiehst

rasch voranzu treiben . bei der fIcridsac ^ f q ** bruecke sine staendig

etwa 25 arbeiter besenaeftigt , weitere kraefte fuehren verarbeiten

in den werkstaetten durch , der cegenwaertige wasserstand der dorau

ist fuer die durchfuehrung der arbeiten guenstig.

gegen mittag wurde damit begonnen , die kolke bei zwei strompfei-

lern mit zementsaecken aufzufuellen . dazu werden voraussichtlich

6 . 000 saecke zu je 50 Kilo benoetigt , die mittels foerderband von
einem lastkahn aus an ort und stelle gebracht werden muessen . der

zement bindet unter wasser , anschliessend erfolgt die Verfestigung

aes pfeil erfundarnents mittels betonin j ektIonen .

gleichlaufend mit diesen arbeiten werden an der Unterseite des

brueckentragwer ks die gerueste montiert , die zur aufbringung der be-

tonmanschetten an den drei strompfeilern erforderlich sind , die

manschetten haben den zweck , die d ^ uckaufnahmefaehigkeit der pfeiler

zu erhoehen.
mit dem abschluss der serierunqsmassrahmen ist nir ^ t , wie

spruenglich angenommen , ende februar zu rechnen , sie werden voraus¬
sichtlich bis ende maerz dauern , in der Zwischenzeit erfolgen auch

alle erforaerlichen betagsausbesserungsarbeiten auf der bruecken-
fahrbahn , um spaetere naechtliche verkehrssperren auf ein mindestmass
zu beschraenken.
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busek : mehr getd fuer wien

12 Wien , 5 . 1 . ( rk ) in einem pressegespraech erkLaerte oevp-

stadtrat dr ! erhard b u s e k , seine fraktlon sei mit der der¬

zeitigen finanzpolitik der Stadt wien nicht einverstanden , er

verlange klarheit ueber die kosten der laufenden grossprojekte . da¬

nach waere eine neufassung des finanz - und investitionsplanes , ge¬

ordnet nach prioritaeten erforderlich , sollte sich dann ergeben,

dass die stadt wien einen hoeheren bedarf an mittein aus dem finanz-

ausgleich habe , werde sich die wiener oevp vehement dafuer elnsetzen

dass Wien mehr als bisher an mittein vom bund erhalte.

in diesem Zusammenhang verwies oevp - gemeinderat dkfm . dr . heinz

w o e b e r darauf , dass Wiens anteil an den mittein aus dem finanz

ausgleich im Jahre 1967 noch 40,3 Prozent , 1975 jedoch nur noch

33,3 prozent ausgemacht habe . dr . woeber aeusserte auch bedenken

ueber die budgetentwicklung , weil , wie er meinte , kuenftig die ein-

nahmen um acht prozent , die ausgaben um zehn prozent und der schul¬

denstand auf 21 prozent steigen werden , ( ab)

1325
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